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WASWANN WO
Das tägliche Freizeit- und
Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie
Ausstellungen bis Zwie Zirkus

KULTUR
Zu Besuch in Franz

Pröbster Kunzels
„Garten des

heiligen Irrsinns“
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MENSCH DES TAGES

Kreativer
Kopf

er 33 Jahre alte Hamburger
Musiker Sascha Lino Lemke

istmit dem Paul-Hindemith-Preis
geehrt worden. Dermit 20 000 Euro
ausgestattete Preis ist eine der am
höchsten dotierten Auszeichnun-
gen für junge Komponisten. Lemke
erhielt ihn amMontag bei einer
Veranstaltung des Schleswig-Hol-
steinMusik Festivals (SHMF) auf
Schloss Reinbek bei Hamburg. Der
Ehrenpräsident der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg, Prof.
HermannRauhe, nannte Lemke ei-
nen der innovativsten und kreativs-
ten Komponisten der Gegenwart.
Zu den bisherigen Preisträgern zäh-
len JanMüller-Wieland, Thomas
Adès und JörgWidmann.

Lemke erhielt schon imAlter
von elf JahrenKompositionsunter-
richt. Er studierte Komposition,
elektronischeMusik undMusik-
theorie inHamburg und Paris und
war Stipendiat der Studienstiftung
des deutschenVolkes. Lemkewur-
demit demKranichsteiner Stipen-
dienpreis, dem Bachpreis-Stipendi-
um der Stadt Hamburg und dem
DresdnerMusik-Stipendium ausge-
zeichnet. Heute unterrichtet erMu-
siktheorie undKomposition an den
Hochschulen inHamburg und Lü-
beck.Mit seinerMusik bemüht er
sich, die Klangmöglichkeiten von
Instrumenten zu erweitern. Außer-
dem bezieht er die Elektronik ein.
DerHindemith-Preis wird seit 1990
jährlich beim SHMF vergeben. (dpa)

D

SASCHA LINO LEMKE
Musiker
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EREIGNISSE
2009: Die Wirtschaftskrise und rück-
läufige Ölpreise lassen die Preise in
Deutschland erstmals seit 1987 sin-
ken.

2006: Der Tanker „Solar I“ sinkt vor
der Küste der Zentral-Philippinen in
schwerer See mit rund zwei Millionen
Litern Brennstoff an Bord. Es ist die bis
dahin schwerste Ölpest in der Ge-
schichte der Philippinen.

1990: Die Liberalen aus beiden Teilen
Deutschlands vereinigen sich in Han-
nover zur gesamtdeutschen Freien
Demokratischen Partei (FDP).

1986: Neuseeland wird aus dem AN-
ZUS-Pakt ausgeschlossen, weil das
Land amerikanischen Atom-U-Booten
das Anlegen verweigert.

1965: In Watts, einem hauptsächlich
von Schwarzen bewohnten Stadtteil
von Los Angeles, kommt es zu schwe-
ren Rassenunruhen.

1919: Reichspräsident Friedrich Ebert
unterzeichnet die Weimarer Verfas-
sung. Mit der Veröffentlichung im
Reichsgesetzblatt am 14. August tritt
sie in Kraft.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAG
StephenWozniak (60), amerikani-
scher Erfinder und Unternehmer,
gründete 1976 zusammen mit Steve
Jobs die Computer-Firma Apple

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAGE

Willi Forst, österreichischer Schau-
spieler und Filmregisseur (1903-1980)
JacksonPollock, amerikanischer Ma-
ler, Vertreter des Actionpainting
(1912-1956)

HEIDELBERG. Ein künstliches Gelenk
soll das Leben erleichtern. Doch
manchmal versagt der Gelenkersatz
seinen Dienst und muss getauscht
werden. Warum solche OPs, soge-
nannte Revisionen, nötig werden, hat
viele Gründe. Manchmal ist ein Un-
fall schuld, oft sind es reguläre Vor-
gänge im Inneren des Körpers.

Der häufigste Grund ist die Locke-
rung des Gelenks, sagt Volker Ewer-
beck, Chefarzt der Orthopädischen
Klinik in Heidelberg. Diese tritt ein,
wenn sich die Verbindung zwischen
Knochen und künstlichem Gelenk-
teil löst. Dafür können Keime verant-
wortlich sein, genauso der Körper
selbst: „Auch der Knochen ist lebendi-
ges Gewebe“, sagt Nils Graf Stenbock-
Fermor, Vorsitzender des Deutschen

Orthopäden-Verbands. Baut sich der
Knochen ab, lockert sich das Gelenk.

Auch Abrieb kann zu einem Aus-
tausch führen. „Hier kommt es auf
das Material an“, erläutert Ingo Tusk,
Vizepräsident der Deutschen Gesell-
schaft für Sportmedizin und Präventi-
on. Bei der Hüfte wird oft Keramik
verwendet – sehr glatt, aber auch po-
rös. Kniegelenke bestehen dagegen
meist aus Metallstücken und einer
Kunststoffschicht aus Polyethylen.
„Bei dem Kunststoff haben sich frü-
her Partikel abgerieben“, erklärt Ewer-
beck. Die kleinen Teile konnten in
den Zwischenraum von Gelenk und
Knochen gelangen. In der Folge lo-
ckerte sich das Gelenk. Weitere Ursa-
chen sind Infektionen undUnfälle.

Der Patient kann selbst mithelfen,
das Risiko einer Revisions-OP zu ver-
ringern. Schon bei der ersten Prothese
sei er gefragt mitzuarbeiten. „Sportar-
ten mit schnellen Richtungs- und
Tempowechseln wie Squash sollte
man vermeiden“, empfiehlt Sten-
bock-Fermor. Ganz muss man dem
Sport nicht entsagen. Ein Verzicht
könne sogar zu Problemen führen,
warnt Tusk. Schwimmen, Radfahren,

Walking oder Schwitzen auf dem
Crosstrainer – diese Sportarten eignen
sich für Prothesenträger besonders.

Ist dann irgendwann doch ein
Wechsel nötig, reicht meist der Aus-
tausch des beschädigten Gelenkteils.
„Die Implantate sind modular aufge-
baut, sie bestehen aus mehreren tei-
len“, erklärt Ewerbeck.

Wer die Tipps von Ärzten und Phy-
siotherapeuten beherzigt, sich richtig
bewegt und Übergewicht vermeidet,
kann die Nutzungsdauer von künstli-
chen Gelenken sogar um einige Jahre
verlängern. Normalerweise liegt sie
bei etwa 15 Jahren.

BeimkünstlichenGelenk
muss der Patientmithelfen
MEDIZIN Ein künstliches Ge-
lenk hält nicht ewig. Doch
Patienten könnenWechsel-
OPs vorbeugen, indem sie
sich richtig bewegen.
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VON LEA SIBBEL, DPA

Ein künstliches Gelenk muss nicht immer komplett ausgetauscht werden. Foto: BVMed/CeramTec AG
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ZAHLEN

➤ Immer mehr künstliche Knie und
Hüften werden implantiert. Die Zahl der
Hüft-OPs ist dem „Report Krankenhaus
2010“ der Barmer GEK nach seit 2003
altersbereinigt um 9 Prozent gestiegen.
Bei Knie-OPs sind es 43 Prozent.
➤ 2009 wurden etwa 209 000 Hüft-
und 175 000 Knieprothesen eingesetzt.
➤ Auch die Zahl der Revisions-OPs
steigt – um 41 Prozent bei Hüften und
117 Prozent bei Knien. (dpa)

REGENSBURG. Die Vorsorgeuntersu-
chung U6 findet im Alter von einem
Jahr statt. Sechs Monate sind seit der
U5 vergangen – das Baby ist zu einer
selbstsicheren Persönlichkeit herange-
reift. Es zeigt ein Repertoire anWillens-
äußerungen und ist neugierig.

Zunächst werden Größe, Gewicht
und Kopfumfang untersucht. Die Mut-
ter gibt über Spracherwerb, Hörfähig-
keit, Ernährung und die motorische
Entwicklung Auskunft. Das Kind be-
herrscht meist das Sitzen mit selbst-
ständigem Aufsetzen, es krabbelt oder
robbt, zieht sich in den Stand und läuft
vielleicht schon anMöbeln entlang.

Es folgt die Untersuchung. Nach ei-
ner Hörprüfung werden Herz und Lun-
ge abgehört. Herzfehler oder Störungen

werden ausgeschlossen. Dann werden
Bauch, Gelenke, Extremitäten, Reflexe,
Hals und Haut untersucht. Bei Buben
ist eine Vorhautverengung noch nor-
mal. EinHodenhochstand darf nicht zu
spät behandelt werden. Bei Mädchen
wird eine Verklebung der Schamlippen
per Creme therapiert.

Zuletzt folgt der Blick in den Rachen
und die Beurteilung der Zähne sowie
Motorikprüfungen. Das Greifen von
Rosinenmit Finger undDaumen im so-
genannten Pinzettengriff ist für die ein-
jährigen Entdecker bereits Routine.

Im kurz abgedunkelten Raum kön-
nen die Hornhaut- und Netzhautrefle-
xe beurteilt werden. So wird auch ein
Schielen oder die seitenverschiedene
Fehlsichtigkeit, Amblyopie, erkannt.

Die Mumps-Masern-Röteln-Wind-
pocken-Impfung läutet den zweiten
Impfzyklus ein. In den folgenden Mo-
naten warten die Meningokokkenimp-
fung und die Auffrischung von Pneu-
mokokken- und Sechsfach-Impfung.

Nach einer kurzen Aufklärung über
Unfallverhütung, Zahnpflege und
Sprachförderung bleibt Zeit für Fragen
der Eltern. Häufig kommen dabei Ein-
oder Durchschlafprobleme, Stuhlver-
halten und Ernährungsfragen zur Spra-
che. Die Ernährung gleicht sich der der
Eltern an. Nur leicht gewürzt kann ein
Einjähriger einen Großteil eines Er-
wachsenenessen bekommen.

Wieverhalten sich Einjährige?
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➥ Haben Sie weitere Fragen? Schreiben
Sie uns! gesundheit@mittelbayerische.de

EXPERTEN-RAT

DR. J. PETER GUTDEUTSCH,
Kinder- und Jugendarzt

VORSORGEHeute: Bei der
Kleinkinder-Vorsorgeunter-
suchungU6 stehenMobili-
tät und Spracherwerb im
Vordergrund.

REGENSBURG. Das Angebot an guter
Medizin ist in Deutschland sehr hoch.
Spitzenmedizin findet sich aber häu-
fig in universitären und zertifizierten
Zentren. Diese bieten Patienten meh-
rere Vorteile: Ärzte mit hoher Experti-
se, moderne Ausstattung, einwand-
freies Hygienemanagement, Angebot
der gesamten Therapiepalette, neu-
este medizinische Kenntnisse sowie
eigene wissenschaftliche Arbeit und
Forschung. Gerade für Krebspatien-
ten ist das äußerst wichtig.

Auswertung von Empfehlungen

Das Magazin Focus hat nun in den
Disziplinen Brustkrebs/gynäkologi-
sche Tumoren, Tumoren des Verdau-
ungstraktes, urologische Tumoren,
Lungenkrebs sowie Leukämie, Lym-
phome und Metastasen die größte
Ärzte-Recherche seit bestehen der
Ärztelisten durchgeführt.

Ermittelt wurden die Top-Medizi-
ner aus über 27 800 Empfehlungen
von Ärzten und Patienten. Unterstüt-
zung erhielt die Focus-Redaktion von
der Deutschen Krebsgesellschaft und
weiteren Deutschen Fachgesellschaf-
ten. Auch sechs Regensburger Medizi-
ner wurden in die Focus-Bestenliste
aufgenommen.

Drei davon leiten spezielle Krebs-
zentren im Caritas-Krankenhaus St.
Josef: Professor Dr. Olaf Ortmann, Di-
rektor der Universitätsklinik für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe und
Vorsitzender des Gynäkologischen
Krebszentrums und des Brustzent-
rums Regensburg, Professor Dr. Wolf
F. Wieland, Direktor der Universitäts-
klinik für Urologie und Experte für
urologische Tumoren sowie Privatdo-
zent Dr. Alois Fürst, Direktor der Kli-
nik für Chirurgie und Leiter des
Darmkrebszentrums am Kranken-
haus St. Josef.

Freude über die Auszeichnung

„Wir können sehr stolz auf diese Plat-
zierung im Focus sein“, freute sich
Professor Wieland, „sind wir doch als
vergleichweise kleineres Kranken-
haus in Regensburg gleich dreimal
vertreten.“ Alle drei Kliniken seien
seit vielen Jahren vor allem onkolo-
gisch ausgerichtet. Die beiden univer-
sitären Kliniken Urologie und Frau-
enheilkunde bieten mit erfahrenen
Experten verschiedene Spezialsprech-
stunden an, in die Patienten aus ganz
Deutschland kommen. Die Kliniken
sind an einer Vielzahl nationaler und
internationaler Tumorstudien betei-
ligt. Die neuesten Erkenntnisse kom-
men den Patienten zuGute.

Zudem sind drei weitere Ärzte des
Regensburger Uniklinikums im Fo-
cus gelistet: Professor Dr. Hans J.
Schlitt, Experte für Tumoren des Ver-
dauungstrakts (Klinik für Chirurgie),
sowie Professor Dr. Reinhard Andree-
sen und Professor Dr. Ernst Holler, Ex-
perten für Leukämie, Lymphome und
Metastatsen (beide Klinik für Innere
Medizin I).

Spitzen-Ärzte
in Regensburg
AUSZEICHNUNGDasMagazin
Focus hat die Top-Mediziner
in Deutschland ermittelt.
Darunter sind auch sechs
Onkologen aus Regensburg.
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BEI UNS IM NETZ

Unsere Gesundheitsseite liefert Ih-
nen Tipps für ein gesundes Leben,
Wellnessideen und Ratschläge von
Ärzten.
➤ www.mittelbayerische.de/ge-
sundheit

●➲ Lesen Sie mehr...


